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Afrika hin und zurück in 3 Stunden 

Am vergangenen Samstag hat Timo Kremerius, Vorsitzender des Fördervereins der Hans-Helmich-Schule,  
 Private Förderschule, Förderschwerpunkt geistige Entwicklung, sein Publikum zu einer Reise nach Afrika  
mit der afrikanischen Trommel-Gruppe Thiosan eingeladen. Sich auf Neuland bewegend , nicht wissend  
was ihn erwartet, stellte er nach wenigen Minuten fest, dass er wieder ein Ass aus dem Ärmel gezogen hat,  
welches auch für die nächsten Jahre stechen wird. 

Pünktlich um 19.00 Uhr hob die Maschine mit ihren ungefähr 250 Passagieren in Richtung Afrika ab.  
Mit an Bord eine begeisternde neunköpfige Crew unter der Führung des Bordstewards Jo (Jobateh) Fabakary  
der es immer wieder verstand mit seiner Crew das Publikum zu begeistern.  
Konzert-Besucher Stefan Kunz "war begeistert von der Energie, die die Trommler vermittelt haben. Ich wusste vorher nicht genau, was mich erwarten würde, 
aber es hat sich definitiv gelohnt." Die Musik die einen nicht ruhig sitzen lassen konnte veranlasste das Publikum, das phantastisch aufgelegt war, zu den 
Rhythmen der Musik zu tanzen und mit zu klatschen. In der Halle herrschte während des ganzen Konzertes eine ausgelassene Stimmung, die lediglich nach 
einer anderthalb Stunde Flugzeit mit einer Zwischenlandung in Casablanca unterbrochen wurde.  

In der Pause gab es viel zu erleben. Zum einen haben drei Künstlerinnen der Gruppe Neanderart,  Iwona Sdunek, Katy Schnee und Safia Kunze, das Foyer mit 
ihren Bildern wieder in einen kleinen Kunsttempel  verwandelt. Die Motive waren diesmal passend zum Thema Afrika. Besonders sind alle Beteiligten stolz auf 
Katy Schnee. Zu der Musikshow hatte sie das Bühnenbild gestaltet. "Das Bühnenbild hat dem ganzen Konzert noch einen tollen Touch verliehen. Ich habe mich 
gefühlt,  als ob ich in Afrika wäre", sagte Besucher  Klaus Weber begeistert. Timo Kremerius bat Ralf Buchholz, Leiter der Gruppe Neanderart um Hilfe, da die 
Musiker erstmals in Deutschland auftraten und kein Bühnenbild hatten. Dieser empfahl ihm die Künstlerin Schnee. Wochenlange Arbeit und optimale 
Umsetzung für ein solch großformatiges Kunstwerk verlangten ihr einiges ab. Doch am Ende entstand ein Meisterstück von Katy Schnee, das sie zur 
Benefizveranstaltung spendete. 

Der Geruch von Teigtaschen, gefüllt mit Fleisch oder Fisch, Spießen und süßen Teigbällchen namens Paff-Paff erfüllten die Halle und waren innerhalb von 
kürzester Zeit ausverkauft. Nach dieser Stärkung konnten die Zuschauer gestärkt die Weiterreise antreten. Nach nochmals anderthalb-stündiger mitreißender 
afrikanischer Folklore landeten die Zuschauer wieder wohlbehalten in Deutschland, Sonderflughafen Erkrath - sonst auch bekannt, als die Stadthalle. Das 
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Konzert endete mit einem grandiosen Finale, bei dem die ganze Halle tanzte, klatschte und sang. Als Dank an die Gruppe überreichte der Veranstalter 
symbolisch für die Herzen der Zuschauer Schokoladenherzen an die Gruppe. 

Der Leiter von Thiosan, Jo Fabakary, möchte ein solches Konzert auf jeden Fall wiederholen. „Die Stimmung war toll und man findet selten so ein schönes 
Publikum mit so viel Liebe“, sagte er   

Als Fazit kann man feststellen, dass alle zufrieden waren. Der Veranstalter, die Zuschauer, die Gruppe Thiosan, die Künstler von Neanderart, aber ganz 
besonders natürlich die Hans-Helmich-Schule in Mettmann, für die alle sich wieder selbstlos angestrengt haben. Der Förderverein kann einen Scheck von € 
1400,- überreichen. Alles in allem ein kurzweiliger, Herzen berührender, schöner Abend zum Einstieg in ein sonniges Wochenende. 
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